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Hier wurden einst grosse Ueberseer gelöscht — heute recken
sich nur die unbrauchbaren und verrosteten Krane in die Luft

Die Luciana Manara, mit Heimathafen Genua, liegt hier in
Venedig vertäut—ausgebrannt und reif zum Verschrotten. Davor
ein Zug unbrauchbarer Güterwagen, denen Brandbomben den

Garaus gemacht hatten

L

as

Sie führen die Ladenkontrolle uni

achten darauf, dass kein Sack Wei-

zen oder Mehl auf mysteriöse Art

verschwinden kann...
Wohlverdient ist die kurze Mittagsstunde, zu weicher diese drei Schwerarbeiter eilen. Von

richtig satt essen kann bei dem kleinen Taglohn keine Rede sein

Oben: Er beisst auf die Zähne—
und arbeitet bei 40 Grad im Schatten
unverdrossen weiter. Und dies ailes

für 300 Lire im Tag

Unten : Die Exiria mit Heimathafen
Hew York schlägt hier Weizen um.
Nur zwei Kranen sind neben den
Ladebäumen des Schiffes im Ge-

brauch

können. Aber er arbeitet weiter und hofft
auf die besseren Zeiten, die ihm die neue
Regierung mit Bestimmtheit in Aussieht
gesteilt hat. Er glaubt aueh an eine ge-
rechtere Zukunft, an einen Anfbau seines
Landes, das zur Zeit von einer Prüfung
heimgesucht wird, von der der Schweizer-
ferienreisende in Milano sieh keinen Be-
griff machen kann, wenn er, nach einem
ausgezeichneten Mittagessen zu 1600 Lire
über den Domplatz spaziert.

ieizte Weizenkorn wird aus diesem Leichter zusammengescharrt und in Säcke verladen,
will es dem Hafenarbeiter verargen, wenn er versucht, von diesen kostbaren Körnern
Handyoll in der Tasche nach Hause zu fragen?

Tàsschen schwarzen Kaffees, — «der er
Kann alles auf eine Karte setzen unit
«aîiir richtig zu Mittag essen. Zum Kaffee
allerdings reicht es dann so wenig mehr
wie zu einem Glas Wein.

Und dennoch ist dieser schwerarbei-
tende Mensch nicht verbittert. Natürlich
sehimpft er gelegentlich, natürlich möchte
er iür seine harte Arbeit einen ange-
messen«» Lohn verdienen und natürlich
mochte er seiner Familie mehr bieten

Wir in der Hochkonjunktur reitende«
Schweizer können es uns kaum w
stellen, dass es rings um uns her Arbeitet
und dazu ehrliche Schwerarbeiter
die um einen Tagloh» von sage «nd

sehreibe anderthalb Pakete Zigarette«
10 Stunden harter Arbeit verrichte»'
Denn 4er Taglohn, den ein veneria»'
scher Hafenarbeiter verdient, reicht ge-

rade aus, um anderthalb Pakete Zig»"

retten zu kaufen. 300 Lire pro Tag ""

und 220 Lire kostet auf dem schwarze«

Markt — und wer in Italien, kauft W«f
auf diesem schwanen Markt? — "*
Paket Zigaretten.

Natürlich kauft sieh der venezianische
Hafenarbeiter für seinen Taglehn »«ft g
30 Zigaretten, sondern er versucht damn |
seine Familie durchzubringen. Er «*'" 1
sucht auch, die Miete und die Steuer« " I
bezahlen, die mach dem FriedensschM p
nicht geringer geworden sind- Ç 1
schliesslich wird der venezianische

_

H*'

fenarheiter aueh versuchen, mit sein«®

Taglohn gelegentlieh einen Anzug M" I
auch nur ein neues Hemd zu kaufen. W jf
dieses Henni zu erstehen, muss er seh»»

4 Tage arbeiten, und um ein Paar waW"

schatte Schuhe zu kaufen, muss er
10 Tage lang schwere Lasten schlepp«* I
Versteigen sich seine Wünsche aber g*ra
nach einem Anzug, so hat er dafür g«" |
nau einen Monat lang unter der gl«®*®' i
den Sonne zu schuften. Für seinen *»!["

*

lohn kau® er auch anderthalb Kilo R'® "

fleisch kaufen, oder 16 Kilo Tomaten *» ;

20 Lire das Kilo, «der er kann *««« '*

einem vornehmen Café gauze zwei k»'\
Orangeaden zu sieh nehme», «der |

Schweisstrlefend und staubig schuftet dieser Venezianer täglich
10 Stunden, um einen Taglohn von anderthalb Paketen Zigaretten

zu verdienen

Damit die grossen Prachter schneller gelöscht werden können,
wird auch in die Leichter umgeschlagen, aus welchem dann
wiederum in die Güterwagen verladen wird. Umständlich und
kostbar —aber es wird hier Weizen umgeschlagen, und dafür

ist keine Arbeit zuviel

kiier wurösn ein,» grosse Oederseer gelöscht — kevte necken
sick nun öis vndrovckdarsn unö verrosteten Krane in ciie Kult

Oie kuciana Zenana, mit kleimatkaken Qenva, lieg» Kien in
Venedig vertäut—ausgebrannt unä reitzum Versckrotten. Davon
sin Züug unbrauckbarsr Oütsrwagsn, äenen Nrancldvmben äen

Qaraus gemackt kattsn

UGWsWWèS NN

5ie fükren «iie l.o«ie»kontroi!e »»t

achten «iarauk, «lass kein !ack M
zen «Mer t^skl aus mysteriös«

v«rschvin«len kann...
Vokiverciient ist «Iie kurze iviitwgsstuncîe, zu vsicker «liess «ins! Zchverardsitsr eilen. Von

nicktig satt essen kann bei «ism kleinen kaglokn keine Kerls sein

Oden: kr bei«» aus «li« Zlokne —
un«l andeite» bei 40 (-r<M im Zckatten
unvsrrlrossen weiten. Unci «lies all«,

kür Z00 l.jr« im îog
Unten: Die Kxinia mit kleimatkaken
Kiev Vork scklägt Kien Veisen am.
klon zvei Kränen ,in<t neben iten
tociedävmen «ies 5ckikte, im Le-

brauch

können. X ken er arbeitet weiter nncl b«M
auk âie besseren leiten, «lie ibin «iie neue
Legierung mit Lestimmtbeit in Aussicht
gestellt bat. Nr glaubt »neb an ein« ge-
rechtere Xliikunkt, an einen àtba« seines
t.nnäes, «las zur Xei» von einer Nriituirg
dvimgesuebt wirà, von «ler «ier Krbweiser
lvrienrviseaâe in Ililau« sieb keinen Ne-
grill machen kann, wenn er, »neb einvm
ausgezeichneten Nittagessva su ISA) Nire
über «lvn vomplats spaziert.

>àis Vsizsnkorn vir«l aus «iiesem bsickter zusammengescharrt unä in 8äcke veriarlen.
^ viil « «jem Kiokenarbeîtsr verargen, wenn er versuckt, von «liesen kostbaren Körnern

t^ancivolî m °so5c^ê yscb K-iausL TV Kragen?

îàebv» schwarzen Kaktee», — «Mer «r
«ânn auk àv Rart« 8àe» unck
<la!ür riâti^ NLttàK S88v». 2um Xakks«
»IleMnK« reicht es à»n s» wenig niebr
^ie r,u einen« bliss iiVein.

î»«I «ivnneek ist «lisser sebwerarbei-
t«»àe Uensà niât verbittert. Natürlich
semmM er uatûrUâ môâts
e» tiir seine Karte àbvit »inen ange-
wWsenen Nodn veràienvn nntl natürlich
mochte er seiner knmili« mebr biete«

»Wir in à Hochkonjunktur reiteaà
8rkw«iz«r können es uns kaum >«r

stelle», ckas« es rinxs um uns ber Arbeit«
Nnck àsu ebrliebe Sebvernrbeiter â
«lie «m àe» înxlobn v«n s»x» «W

sebreibe nnckeràlb Nnkete ZZiKnrett«»

III 8t«oÄen bàrter Arbeit verricht«»
veus <îer VaKlod», Äe» «»» veuetw»!
seker llànnrdeiter verckient, reielit
rn«le nus, «m »aàrtbnlb Nskete Nx»

retten 2u Kaule». 3W b-ire pro "
uiul âM llre kostet »nk àm «edî»««»
Unrkt — uni! ver in Italien kankt w»«
âuk «liesem scbvarzen Uarkt? ^
Nsket Wxarette».

>»türli«b kault sieb «ler ve»«à»i»ch' „
ltnkeiiarbeiter Mr seinen laxloàn »>kw I
Ztl Zigaretten, »«««lern er versucht àm>>> r
seine Namili« Äurebinbringen. Lr rer »
snebt auch, Äi« Niet« unck «lie Neuer» » D

dsTak!«», âis Nà k^rioSsossem«^ D

nicht geringer geworden sinck.

schliesslich wich Äer venezianisch«
ienarbeiter auch versuchen, mit seia«w

laglobn gelegentlich «inen àasug ö»»> D

auch nur «i» neues Nemck »» Kaule» ^
ckieses Nenn! zu ersteben, muss «r »«»"»

4 lag« arbeite», unck um ein ?a»r wê
schalte Kekubv su Kaulen, mus» «r ê'
lit lag« lang sebwere b>»sten «rdiep?^ »
VvrstviKeu 8tà 8àH A àseds »der 8^ ^
»ach einem àz«g, so bat er ckakllr î« /
nau »iuen Nonat lang unter âer gl»»^ >

«Zeo Könne zu «ebutten. Mr seinen r»5' r

lubu kann « auch »ntlertbalb Nil« D»î
ileiseb Kaulen, «cker IS Nil« Ivmate»
M lUre «las Nil«, »«ier er kam» »»â >>

eioem vornebmen ganse »wei
tlraogechen »« sied nenme», cher V >

Zckveisstrielenil uncl staubig sckuttet öieser Venssianer tägiick
10 Ztunöen, um einen logiokn von uaöertkald Paketen Zligoretten

vu vsröienen

Damit «iie grossen krackten »ckneiier gsiüsckt veröen können,
virrl auch in «iie beicktsr umgeschlagen, aus velcbem öann
wiederum in öi« Ovtsrvagen verlaöen virö. Umstänölick un«l
kostbar —aber er virö kisr Vteisen umgssckiagen, unö ciakür

ist keine Xrbeit zuviel
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